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Ein anders darvor.

Z^An nimbtprcrparicteCorallk/und Nebhünner<Mägerl/jedesg^
pulvert/eines so vi! als deß andern/ einem 5^m0 das noch Ko
lsset/ em Wejserspltzl/ einem ältern mehlers elngeb?».

l<° 6. Noch ein anders.
l-Tem/ man kan auch das Orviersnum eincr kinsen groß in der

Spün eingeben/ und aust ein blauen Pappler auff den Nabel les
gen/das Ulviecgnum z. Dignacheinander/ alle24. Stund her¬

nach wlederumb außgesetzt / und das Orvier^num auff das Mägerl
stats auffgelegt/ damits den Magen ftärckt / und wann der Durchbruch
gar nicht nachlassen wolt/ so thut man das nachfolgende Galbl sür den
Durchbruch gebrauchen,
gen gut darvor.
N« 7< Für den Durchbruch.
5X^Imb ein gutes Mastix Oel' ein Mtten Oel/ und ein Mnscatnuß,
M<^ Scilvl / eines so vll als deß andern/ doch deß MuscatNlO Salbl
S>^ weniger' mmbauch ein reisten Oeljo vilals deß andern Oel laß
durchemanoer zergehen/ und schmlr dem Kind das Mägerl und Bäuchl
dalmit.

8. Ein anders vor den Durchbruch.
Imb etliche Pftrsich Laub/in ein erdenes Schüsserl gethan/truck«

ner anst ein Glütl zeseyt/ so lang/blß das taub dünst oder feucht
wlrd/ dann warmer zwtsthen H.Tüchl über den Wagen gelegt.

Ein anders.
^T«m «imb von einer guten gewürstenKitten Latwergen ein gutes

zu gestoßene Muscatnuß Masnx ein wenlg Nagerl/ i.Lefiel voll
Baumöl/1. Leffcl voll süß Mandl^Oel/ und also sieden lassen/ Mische»
2. Tüchl dem Kind warm über das gantze Bäuchl gelegt.

^änn die Minder die WarnvUraiß haben.
dl" l. Ist dt'ses zugebrauchen.

!Imb von HünnsrsDärm/Welnrautten von jeden )Gipssesstoff
zusammenund den Safftaußgedruckt/ein wenig Baumöl dars
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zu gethan / und ein Zucker / daß süß wird/ dem Kmd eingeben/ wann es
dleDaem, Fraiß hat/ und nicht zuvor/ soll bewehrt seyn.
N°2. Ein anders.

Tcm/ alle Morgen eiuwenigMedritat/mitzwepTröpffel Baum-
Oelemgeben.

^"3. Em Pfanßl auffdas Bauchl/ so ein Kind die
Darm-Fra?ß hat/oder so man sorgt es mschts bekommen.

^TemmansollnehmenAbrutten/WeinrauttemPetersil/von jeden
;. Gttiol / Channllen Blüml / so vtl man mit;. Fingern fassen
tan Hüner,Darm so vll/als der andern alle seynd/tlem gehackt/

dstrnach soll man ein neu gelegtes Zly von einer schwartzeu Hennen neh^
men / in einer Schüssel wohl adtlopffen < die gehackten Krauter darein
rühren' Baumöl/ und so vll Butter «nein Psändl nehmen / daß dieAyr
und Kräuter bachen/ dem Klnd auffdas Bänchl gelegt/ und^. Stund
iigen lassen / man kans auch imFall der Noth alten teuthen brauchen /
denen muß mans aber ftärcker macheu / und/. Ayr/ auch). mahl so vil
der vorigen Krauter nehmen.

Mann man sich besorgt die Minder bekom¬
men die Fraiß.

N" 1. Ist disesdaworzu brauchen.
lOsoll man nehmen ein frisch außgeprestenWeinrauttenSafft/

demKind 5 Leffel voll darvon eingeben / verhütet die Darm <
Fraiß und «st auch gut für das grosse Reijsen/darauß die Fraiß

kombt.

N« 2. Wann ein Kind die Fraiß hat/ und im
Kopffzerrittist.

^Tem/ nimb MajsraN'Wasser/ RosenWasser/^iliumConv,!.
liu«.Polley Wasser/jedes ein teste! voll/ mlsch untereinander/
undwatckeinTüchl darein / dem Kind/ oder einem alten Men»

schen au/j den Kopffqelegt/ und so ostt es trucken wird/ so netz es wie,
derumbein/eshM.
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